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So wird das Triesner Gemeindezentrum 
in seinem Endausbau aussehen. Das 
Gemeindewappen, das die Bautafel 
schmückt, wurde der Gemeinde Triesen 
am 23. Juni 1956 mit obenstehendem 
Wappenbrief verliehen 

Eröffnung des Gemeindezentrums Planken 
A m vergangenen Samstag konnte die kleinste G e m e i n d e 
Liechtensteins ihren « h ö c h s t e n » Feier tag, die P lankner 
«Ki lb i» in e inem Ere ignis begehen, das in die D o r f ­
geschichte dieser immer at traktiveren Berggemeinde 
eingehen wi rd . 
In Anwesenhe i t von Regierungschef D r . Wal ter K iebe r , 
Vizeregierungschef Hans Brunhar t , einer Re ihe von 
Landtagsabgeordneten und Vors tehern anderer l iechten­
steinischer G e m e i n d e n konnte Gemeindevors teher A n t o n 
N ä g e l e in e inem fest l ichen A k t das neue Geme indezen t rum 
von Planken seiner B e s t i m m u n g ü b e r g e b e n . 
D e m Festakt, dem eine Weihe durch K a n o n i k u s Tschuor 
angeliedert war und der durch Darb ie tungen der P lankner 
Schul jugend untermalt wurde, schloss sich auch ein 
Rundgang durch dieses g ros szüg ig und z w e c k m ä s s i g 
ausgestaltete Gemeindezen t rum an . . . 

Liechtensteiner Vaterland, 18. März 1977 

Triesen: Spatenstich zum neuen Gemeindezentrum 
Vergangenen Frei tag, gegen 19 U h r , f and i m Triesner Sand 
ein f ü r die Geschichte der G e m e i n d e h ö c h s t bedeutsamer, 
wenn auch nur symbol ischer A k t statt. Triesens G e m e i n d e ­
vorsteher R u d o l f K i n d l e n ä m l i c h vo l l zog im Be i se in der 
Gemeindera t smi tg l ieder , der Planungsgruppe und B a u ­
kommiss ion wie von H e r r n Pfarrer Schuster und zahlreichen 
Schaulustigen . . . den Spatenstich zum B a u des vor e inem 
Jahr durch die S t i m m b ü r g e r mit grossem M e h r beschlosse­
nen neuen Gemeindezen t rums . . . 

Liechtensteiner Vaterland, 28. Juni 1977 

Klares Ja zum Gemeindezentrum Triesen 
M i t 219 Ja g e g e n ü b e r 163 N e i n haben sich die S t i m m ­
b ü r g e r der G e m e i n d e Triesen klar f ü r die V e r w i r k l i c h u n g 
eines neuen Gemeindezen t rums ausgesprochen. D i e erste 
E tappe , die den B a u eines Verwal tungszentrums, eines 
grossen Gemeindesaales und verschiedener e r g ä n z e n d e r 
Ob jek te vorsieht, ist mit 7.8 M i l l i o n e n F ranken veran­
schlagt. Z u s a m m e n mit dem ebenfalls bereits genehmigten 
B a u eines Hal lenbades und einer Turnhal le beim jetzigen 
Schulzent rum w i r d Triesen in den n ä c h s t e n Jahren ein 
H o c h b a u v o l u m e n von weit ü b e r 10 M i l l i o n e n F ranken 
ausweisen . . . 

Liechtensteiner Volksblatt, 15. Juni 1976 
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